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Telegramme .
-j- Berlin , 15. Apr. Die „ Provinzial -Korresp.

" sagt :
Die süddeutschen Zollparlaments - Wahlen er¬
höhen die Hoffnungen auf eine weitere Entwicklung der na¬
tionalen Einigung . — Der Zweck der Sendung Bon in ' s
nach Darmstadt ist nach der „Prov.-Kvrr .

" die Sicherstellung
der militärischen Obliegenheiten Hessens ; die Angelegenheit
werde ohne Zweifel unverweilt erledigt werden .

-s Paris , 15 . Apr. Der „ Moniteur " bringt einen Be¬
richt über die Feierlichkeit der Grundsteinlegung einer Kirche
zu Rambouillet . Der Minister Barsche hielt bei dem
Festmahl eine Rede, wo er die Vorbereitung des Projekts der
Vizinaleisenbahuen erwähnte und dann fortfuhr : „Diesegroße
Arbeit ist ein Werk des Friedens und könnte nicht unternom¬
men werden in einer Zeit , wo der Frieden nicht gesichert oder
der Krieg bevorstehend, oder wenigstens wahrscheinlich wäre.
Die Beschleunigung der Ausführung beweist also, daß die
Regierung den Frieden will und nicht an den Krieg glaubt.
Der Kaiser will einen ehrenhaften , einer großen Nation wür¬
digen Frieden. Vertrauend auf seine Stärke und durch die
Entwicklung seiner militärischen Organisation aus alle Even¬
tualitäten vorbereitet , sucht Frankreich nicht den Krieg , und
wir haben die Ueberzeugnng , daß Niemand daran denkt, ihm
Krieg zu erklären . Der europäische Frieden wird daher
nicht gestört werden . Glauben Sie daher nicht an diese
Alarmrufe, dieses Kriegsgeschrei , welches Jrrthum oder Bös¬
willigkeit mit einer Art von Periodizität wiederholen . Ueber-
lassen Sie sich mit Ruhe und Sicherheit den Arbeiten der
Industrie und Landwirthschaft !

"

Deutschland .
Karlsruhe, 15 . Apr . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 25 enthält
I . Provisorisches Gesetz , die Militär - Strafrechts¬

pflege betreffend.
Ü . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . Bekanntmachung des Großh. Handelsmini¬
steriums : Verordnung , die Förderung der Landeskultur be¬
treffend. Dieselbe enthält folgende Bestimmungen:

8 1 . Die Wasser- und Straßenbau -Inspektionen haben neben ihren
sonstigen Dienstobliegenheiten die Aufgabe : 1 ) Kulturunternehmungen ,
welche sich auf Ent - und Bewässerung , auf die Urbarmachung von
Flächen, auf die Anlage von Feldwegen, auf die Verbesserung der Feld-
eintheilung , sowie auf Verlegung und Zusammenlegung der Grund¬
stücke beziehen , anzuregen ; 2) die dafür nöthigcn technischen Vorar¬
beiten, sowie Pläne , Gutachten und Kostenanschläge anzusertigen oder
emsertigen zu lassen ; 3) bei den Verhandlungen über die Deckung des
nLthigen Aufwandes mitzuwirken; 4) auf Verlangen der Betheiligten
die Ausführung der Kulturunternehmungen zu leiten , bezw . zu über¬
wachen.

8 2. Zur Erledigung dieser Geschäfte werden den Wasser- und
Straßenbau -Inspektionen Kulturingenieurc beigegeben , und zwar vor¬
erst je einer für mehrere Inspektionen .

8 -3. Die Kulturingenieure sind ausschließlich für die im 8 1 auf -
geführten Berufsgeschäfte zu verwenden. Dagegen sollen die übrigen
Ingenieure und sonstigen Bediensteten der Inspektionen ebenfalls zur
Mitwirkung bei diesen Geschäften, soweit es die Erledigung der allge¬
meinen Geschäftsaufgabe gestattet, beigezogen werden.

8 4 . Jedem Kulturingenieur wird die nöthige Zahl von technischen
Gehilfen , Wiesenbau-Aufsehern und Wiesenbau- Schülern untergeben.

Der Kulturingenieur steht dienstlich unmittelbar unter demjenigen Jn -
spektionsvorstand, in dessen Bezirk er seinen Wohnsitz hat .

8 5. Zu Kulturingenieuren werden vorzugsweise solche Ingenieur -
Praktikanten ernannt , welche sich über den Besitz der erforderlichen
landwirthjch. Kenntnisse ausweisen können. In Ermanglung von
landwirthsch. gebildeten Jngenieurpraktikanten können andere befähigte
Techniker (Knlturtechniker) angestellt werden.

8 6 Bei Kulturprojektcn , deren Ausführung eine Aenderung an
öffentlichen Flüssen , Bächen oder Straßen zur Folge hat , sind die
Pläne von der Obcrdirektion des Wasser- und Straßenbaues zu geneh¬
migen. Auch in andern Fällen hat diese Behörde aus Verlangen der
Betheiligten oder besondere Anordnung des Handelsministeriums die
aufgestellten Projekte zu prüfen .

8 7 . Die einheitliche Leitung der Kulturangelegenheiten bleibt dem
Handelsministerium übertragen . Bei demselben wird zur Behandlung
des technischen Theils der Geschäfte , insbesondere zur Begutachtung
der einkommenden Gesuche und der vorgelegt werdenden Projekte eine
Landeskultur-Inspektion errichtet . Dem Landeskultur - Inspektor wird
das erforderliche Hilfspersonal untergeben.

8 8 . Durch eine Vollzugsverordnung wird der Geschäftsgang der
Landeskultur-Inspektion , sowie der Kulturingenieure und Kulturtech -
niker geregelt werden

III . Todesfälle . Gestorben sind : Am 22 . Juni 1867
G. CH. Steinmetz , Revisor bei dem Bezirksamt Offenburg.
Am 12. Sept. 1867 E . Schweigert , pensionirter DomL-
nenverwalter in Karlsruhe. Am 12. Sept. Or. K. See -
bold , pensionirter Professor in Mannheim. Am 25 . Sept.
W . F. Gamm , pensionirter Hofgerichts - Registrator in Bruch¬
sal. Am 25 . Okt . K. G . Winther , pensionirter Rechnungs-
rath in Karlsruhe . Am 3 . Dez . L. Roman , Revisor bei
dem Verwaltungshof in Bruchsal . Am 15. Dez . S . Mayer ,
kath. Pfarrer von Eichsel. Am 19. Dez. G. Sutter , Haupt¬
mann vom Jnvalidenkorps in Schwetzingen . Am 21 . Dez .
F . Pfnor , Oberstlieutenantvom Armeekorps in Baden. Am
25 . Dez. B. D iez , pensionirter Oberrechnungsrath kkt Karls¬
ruhe. Am 25. Dez . llr. K. F Hennenhofer , pensionirter
Amtsarzt in Heidelberg. Am 26. Dez . A. Bücher , kath.
Pfarrer in Kippenheim . Am 1 . Jan . d. I . I . Ni . Wenz ,
kath. Pfarrer in Selbach . Am 9 . Jan . Fr . Braunwarth ,
Rittmeister und Kommandant de-' 1 . Gendarmeriedivision in
Konstanz . Am 16. Jan . K. Bender , Oberstlieutenant vom
Feld -Artillerieregimentin Karlsruhe. Am 16. Jan . I . Un¬
ser , kathol. Pfarrer in Neckarau. Am 17 . Jan . L . Brauer ,
Hauptmann vom Armeekorps , in Jllenau. Am 20. Jan .
M . Löhr , kathol. Pfarrer in Schöllbronn. Am 23 . Jan .
K. Henkel , kathol. Pfarrer in Werbachhausen . Am 2 . Febr.
F. S . Feldbau sch, Geh . Hofrath a. D . , in Karlsruhe .
Am 3 . Febr. A . Pf aff , kathol. Pfarrer in Mauenheim.
Am 6 . Febr. Fr . Jerg , Lieutenant vom 6. Infanterieregiment
zu Freiburg . Am 12. Febr . I . Keller , kathol . Pfarrer
in Hausach. Am 14. Febr. L . Dorn , cvangel : Pfarrer in
Altenheim . Am 20. Febr . H. Baader , Oberamtmanu in
Kenzingen . Am 21 . Febr. I . Kolb , kathol . Stadtpfarrer
von Philippsburg . Am 25 . Febr. I . Hettich , pensionirter
Hosgerichts -Kanzlist in Baden .

Karlsruhe, 14. Apr. Dem Bericht des „Bundes" über
die Sitzung des schweizerischen Bundesraths vom 6. d. M.
entnehmen wir folgende Mittheilung :

Zwischen den Regierungen : der süddeutschen Staaten ist
im Lauf des vorigen Sommers eine Uebereinkunft , betreffend

gemeinsame Maßregeln gegen die Rinderpest , geschlossen
worden , gestützt auf welche die Großh . badische Regierungdem Bundesrath die Erwartung ausspricht , daß diesseits in
Betreff der badisch -schweizerischen Grenze in Fällen deS Auf¬
tretens der Seuche auf entfernteren Punkten von Einfuhrver¬boten werde Umgang genommen werden. Der Bundesrath
antwortet , daß zur Zeit die Vorkehrungen zum Schutz gegen
Viehseuchen noch Sache der Kantone und es noch unentschie¬
den sei, ob der Bundesversammlung ein Gesetz über die gegen
Viehseuchen zu ergreifenden Maßregeln werde vorgelegt wer¬
den . Die Erfahrungen aus dem Jahr 1866 haben in dieser
Hinsicht gezeigt , daß die dem Bundesrath durch die Verfassung
übertragenen allgemeinen Vollmachten bei der Strenge der
sachbezüglichenkantonalen Gesetzgebungen genügen , um das
Auftreten bedeutender Seuchen mit Erfolg zu bekämpfen .
Immerhin theilt der Bundcsrath den Negierungen der Grenz-
kantoue die von Baden eingesendete Vereinbarung mit der
Empfehlung mit , daß dem

'
Wunsche der Großh. Regierung

gegebenen Falls möglichste Rücksicht wolle getragen werden .

Stuttgart , 14. Apr. Ueber das Avancement im
Militär wird Folgendes gemeldet : Prinz Friedrich von
Württemberg wurde zum Korpskommandanten , v . Baumbach
zu seinem Adlatus, Hegelmaier zum interimistischen Gouver¬
neur von Ulm ernannt. Zu Brigadieren avancirten Kallee
und Neitzenstein . Suckow wurde Chef des Generalstabs.

München, 13 . Apr. (Mg . Ztg .) Morgen und übermor¬
gen werden zu Traunstein und Trostberg wiederholt
die das ersteMal durch die bekannten Exzesse vereitelten Land-
wehrkoutrol-Versammlungen abgehalten werden . Abgesehen
von der Anwesenheit von Militärabtheilungen , gibt der tiefe
moralische Eindruck , welchen das energische Einschreiten der
Staatsregierung in Folge der Exzesse vom 28. März gemacht
hat , der Hinblick auf die jetzt in Haft sitzenden und ihrer Ab-
urtheilung - harrenden Exzedenten die sichere Gewähr, daß eine
Wiederholung jener beklagenswerthen Vorgänge diesmal nicht
stattfinden wird .

München, 14. Apr. Das Programm der liberalen
Mittel pari ei ist dem Ausschreiben Hörmann's wesentlich
analog, verspricht die Unterstützung des gegenwärtigen Mini¬
steriums und will ohne den Eintritt in den Nordbund eine
engere Einigung Süddeutschlands mit Norddeutschland, gleich-
viel ob durch Sonderverträge oder durch eine erweiterte Kom¬
petenz des Zollvereins.

München, 14 . Apr. (A. Ztg .) Aus Meiningen
hat man Nachricht, daß der Landtag des HerzogthumS die
Vorlage der herzoglichen Regierung , den Bau einer Eisen¬
bahn von dort bis zur bayrischen Grenze bei Oerlenbach be¬
treffend , mit 12 gegen 10 Stimmen angenommen hat. —
Die Passauer Blätter melden, daß am Ostersonntag Nachmit¬
tags abermals auf Requisition von Deggendorf eine Kom¬
pagnie des 8 . Infanterieregiments von Passau dahin abge¬
sendet werden mußte , weil man einen Versuch der Burschen
vom Land zu gewaltsamer Befreiung ihres bei der neulich
unterbrochenen Kontrolversammlung verhafteten Kameraden
befürchtete . Von hier wird dem Vernehmen nach das Leib-
regiment die Offiziere für drei Kompagnien , das zweite Re¬
giment Kronprinz die Offiziere für zwei Kompagnien nach
Ingolstadt entsenden, welche dort aus den wegen Renitenz bei
den neulichen Kontrolvcrsammlungen zu Waffenübnngenein-

War er « ich gekostet hat , fie zar Mrimgra za mache».
(Fortsetzung aus Nr . 36.)

Sarah wachte jetzt auf und schloß sich mir an ; wir tranken Thee und
sprachen über allerlei , so z. B . über das Alter der Montgomery 'schen
Familie , den Fall der alten Grafschaftsfamilien und darüber , wie überall
Emporkömmlinge sich gellend machten, wie selbstsüchtig und undankbar
sich — gegenüber dm höheren Klassen der Gesellschaft — die unteren sich
bmähmen, und wie unmoralisch der Einfluß sei , der von anderer Seite
auf die letzteren ausgeübt werde . Kurz , ich gab mir alle denkbare
Mühe , der Eitelkeit und der Selbstgenügsamkeit der Dame zu stöhnen
und ihr begreiflich zu machen , daß , während die Gesellschaft , in der sie
lebe, ihr unendlich verpflichtet sei, sie derselben gegenüber keinerlei Ver¬
pflichtung habe. Ich schmeichle mir , damals einen mächtigen Eindruck
aus fie hcrvorgebracht zu haben.

Lady Potts ging an's andere Ende des Zimmers , um eine Arbeit zu
suchen, und ich benutzte diese Gelegenheit , Sarah zuzuflüstern : „Wird
Da« wirken?'

»Oh , Du arger Heuchler" , antwortete sie, offenbar mehr belustigt, als
erschrocken. „ Das ist ja gräßlichI Aus diese Weise werde ich ja nie
daraus klug werden , was in jedem einzelnen Falle Deine ernstliche
Meinung ist !"

„Es macht mir selbst keinm Spaß , so auftreten zu müssen ! Nichts
als die Aussicht , Dich dadurch zu gewinnen , konnte mich veranlassen,
so zu handeln !"

»Ach ja !" erwiederte sie ; „ ich weiß ja wohl , daß wir nur so zum
Ziele gelangm ; ich selbst war es ja, die dazu riech . Mein Oheim und
Tante find trotz ihrer Schwächen und wie fie sich auch gegen Andere
benehmen mögen , ausnehmend gütig gegen mich , und es schmerzt mich
einigermaßen, daß Du Dich auf solche Weise über sie lustig machst ."

Der Oberst kam jetzt gähnend herbei, trank ebenfalls eine Tasse Thee
Md lud mich «in , eine Parthie Trick Track mit chm zu spielen . Ich

ging darauf ein und spielte so schlecht als möglich und machte nur
einmal, als ich nicht anders konnte , einen guten Zug , worüber er so in
Zorn gcrieth, daß ich meinem Schöpfer dafür dankte, ihn vorher Alles
haben gewinnen zu lassen . Schließlich erlangte er jedoch Das wieder,
was er, wie ich glaube, seinen guten Humor nannte .

Bald darauf ließen sich die Töne des HieshornS in der Halle hören.
„Es ist jetzt halb 11 Uhr !" schrie mir Herr Potts zu . „ Gute Nacht,

Herr Pans ! Gehen Sie jetzt zur Ruhe. Verlangt es Sie zu lesen , so
finden Sie in dem Bibliothekzimmer eine Auswahl Bücher u . s. w . ;
wollen Sie rauchen , so habe ich nichts dagegen ."

So ruhte ich dknn glücklich von meiner Arbeit, den Gefahren , die ich
lief , und meinen Leiden aus . Plötzlich vernahm ich ein Klopfen an
ineiner Thüre .

„Wer da ?" ,
„Ich bringe die Tagesordnung."

„Tagesordnung ? Was bedeutet das ? "

Ein Diener trat mit einem rothm Buche , das eine erzene Klammer
hatte , ein . Er öffnete dasselbe und deutete auf eine Seite desselben ,
wo ich, was folgt, las :

«Montgomery Halle , Aug . 31 ., 18—
Herr PanS aus Lincolnshire kam heute zu uns auf Besuch. —

Morgen früh um 8 Uhr präzise wird sich die Familie im Frühstück¬
zimmer versammeln. — Oberst Sir George Potts und Herr Pans
werden sich morgen um halb zehn Uhr auf die Jagd begeben , bei Batts
das Gabelfrühstück einnehmen und um SV- Uhr zum Mittagessen zu-
rückkehren. — Fräulein Potts wird morgen Mittag um 2 Uhr aus der
Flora ausreiten , Reitknecht Wilhelm fie aus dem Merriman begleiten .
Der Koch hat Oberst Potts sogleich nach dem Frühstück in seinem
Privatzimmer aufzuwarten. — Lady Potts ' Flora ist unter Obhut de-
Herrn PanS gestellt bis auf weiterm Befehl."

Das Buch enthielt noch eine Menge anderer Vorschriften für die
Dienerschaft, bezüglich des Dienste « derselben, sowohl für die Vergangenheit
als Gegenwart und Zukunft, aber nichts mehr , was mich selbst betraf .

Ich schlug daher das Buch zu und behändigte dasselbe dem Diener ,
der noch sagte : „ Lady Potts wünscht zu wissen, ob man sie zu Ihnen
bringen soll ?"

„ Hierher , Lady Potts ! Guter Gott ! Ah , ich verstehe ! Die Hün¬
din ! Nein , nein, man bringe sie in den Stall . Sagen Sie der Lady
Pott « meine Empfehlung und der Pserdegeruch bilde einen Theil meiner
ärztlichen Behandlung !"

Es kam mir so vor , als nähme ich in dem Gesichte des Manne «,
während sich derselbe entsemte , einen spöttischen Ausdruck wahr . Alle
meine Gedanken drehten sich jedoch um die eine schreckhafte Kunde, daß
das Frühstück um 8 Uhr servirt werden solle. Es schien mir kaum der
Mühe werth , zu Bette zu gehen , um im Morgengrauen wieder auf¬
stehen zu müssen ; eigentlich mutzte man aus diese Weise ja schon um
7 Uhr bereit sein.

Allein ich berücksichtigte , daß Andere so etwas zu lhun im Stande
seien , und daß, was Andern möglich sei, auch mir gelingen werde, und
so schlief ich ein . Allein mein Schlaf war unruhig und häufig unter¬
brochen ; mich peinigte nur der Gedanke , daß ich zu bestimmter Zeit
aufstehen müsse . Ich träumte sortwährmd, daß ich zu spät zum Früh¬
stück erscheine, fuhr erschrocken auf und versank dann wieder in Schlaf .

(Fortsetzung folgt .)

— Von Wien au- protestirt Hr. Theodor Forme « gegen di«
Nachricht, daß er sich „krank und hilfsbedürftig" in der Berliner Cha -
rits befindet. Er ist vielmehr frisch und gesund von einem achtwöchent¬
lichen Gastspiel in Pcsth nach Wien zurückgekehrt und hält sich dort
jetzt auf , um demnächst zu weitern Gastspielen zu reisen.



berufenen Pflichtigen gebildet werden . Die den Spezialwaffen
der Kavallerie , Artillerie und des Genie angehörigen Reni¬

tenten werden zu dem Regiment einberufen , in welchem sie

zuletzt gedient haben .

Darmsto - t , 14. Apr . Der Direktor des Kriegsmini¬
steriums , v . Grolmann , ist in Folge der stattgefundenen
Differenzen als Generalleutnant in den Pensionsstand getre¬
ten . Der preußische Generaldjutant v . Bonin bleibt einige

Zeit hier .
Gießen , 14. Apr . Die oberhessische Eisenbahn - Ge¬

sellschaft hat sich heute konstituier und fand die gesetzliche
Eintragung derselben statt .

Trier , 10 . Apr . (Tr . Ztg .) Gestern Nachmittag traf
der Chef des Generalstabs der preußischen Armee , General

v. Moltke , in Begleitung des Majors Schvfflcr , von Saar¬
brücken kommend , hier ein und nahm im Trier 'schen Hofe
Absteigequartier . Heute früh fuhren beide Herren per Bahn
nach Conz, dem bekanntlich zur Anlage einer Festung vorzugs¬
weise empfohlenen Orte , werden jedoch heute Nachmittag wie¬
der hicher zurückkehren. Ueber den Zweck dieser Reise hat bis

jetzt nichts Zuverlässiges verlautet .

AuS Thüringen , 10 . Apr . SLmmtliche thüringischen
Kleinstaaten werden ihre bisherigen Gesandten am Hofe

zu Berlin , den Geh . Rath Grafen v . Benst aus Weimar , und

zu Dresden , den Oberhofmeister v . Löwenfcls aus Koburg ,
jetzt abbernfen und diese gänzlich nutzlosen Gesandtschafts -

Posten fortan eingehen lassen.
Aus Thüringen , 12 . Apr . (Fr . I .) Der Meininger

Landtag hat seine Sitzungen geschlossen und sich aus unbe¬

stimmte Zeit , voraussichtlich bis zum Spätherbst , vertagt .

In der letzten Sitzung wurden noch diejenigen Gesetzentwürfe,
über die eine Vereinbarung mit der Negierung noch nicht er¬

zielt war , zur Verabschiedung gebracht. So sind denn die
Gemeinde - und Kreisverfassung , die Bergbauabgaben , sowie
die Medizinalordnung noch zum Abschluß gebracht.

Dessau , 11 . Apr . Die kürzlich erwähnte Berufung des
Staatsministers v . Larisch aus Altenburg , an Stelle des

bisherigen Ministers llr . Sintenis , hat zu dem Gerüchte von
der angeblich beabsichtigten Abschließung eines „ Accessions-

vertragcs
" nach Analogie des waldeck 'schen Vertrages Anlaß

gegeben. Dieses Gerücht entbehrt nach der „ Leipz . Ztg .
"

thatsächlich jeder Begründung . «

Hamburg , 14 . Apr . Der dänische Kriegsminister , Ge¬
neral Raas löff , ist gestern Abend , auf der Rückreise von

Paris nach Kopenhagen begriffen , hier eingetroffen.
Berlin , 14 . Apr . ( Köln . Ztg.) Der am 11 . d. (wie ge¬

meldet) Unterzeichnete Postvertrag wurde zwischen dem
Norddeutschen Bunde , Bayern , Württemberg und Baden
einerseits und der Schweiz andererseits abgeschlossen für un¬
bestimmte Zeit , mit jährlicher Kündigungsfrist . Die Kün¬

digung eines kontrahirenden Theils , auch eines der süddeut¬
schen Staaten , ist für alle anderen obligatorisch ; der Vertrag
soll , mit Rücksicht auf die nothwendige Zustimmung der

schweizerischen Bundesversammlung , am 1 . Sept . in Kraft
treten . — Auch die Postverhandlungen zwischen Holland
und der Schweiz hier am Orte nähern sich dem Abschluß.
Dagegen werden die Postvcrhandlnngen zwischen dem Nord¬
deutschen Bund und Holland keineswegs jetzt , sondern erst
später stattfinden .

Unterrichtete Privatnachrichten aus Paris versichern mit
Bestimmtheit , daß die allgemeinen Instruktionen des Hrn .
Benedetti unausgesetzt darauf gerichtet sind . Alles zu vermei¬
den , was die guten Beziehungen zwischen Preußen und

Frankreich stören könnte . Die Nachrichten österreichischer
Blätter , nach welchen Hr . Benedetti Weisungen wegen
Nordschleswigs erhalten habe , sind aus der Luft gegriffen . —
Der russische Gesandte v . Oubril begibt sich nach Paris ,
um die zwischen Hrn . v . Budberg und Hrn . v . Meyendorff
schwebende Angelegenheit , durch welche die Stellung des Hrn .
v. Budberg bedroht sein soll, wo möglich zu ordnen .

^ Berlin , 14. Apr . Se . Maj. der König empfing heute
Vormittag eine Deputation aus Osnabrück , sowie den Mini¬
sterpräsidenten Grafen v . Bismarck . Nachmittags ertheilte
Se . Majestät dem bisherigen Gesandten der Schweizerischen
Eidgenossenschaft , Landammann Op . Heer , eine Abschieds-

audienz . — Der General der Infanterie v . BonnOHÄffkch
^

mit dem Generalstabsoffizier Major Bronsart v . Schellendorf
in besonderer Mission nach Darmstadt begeben . Diese Mis¬
sion ist durch die Zerwürfnisse veranlaßt , welche in Darm -
stadt zwischen dem dortigen Divisionskömmando und dem
Kriegsministerium entstanden sind. Aus der Sendung eines
so hoch gestellten Militärs läßt sich entnehmen , eine wie große
Bedeutung hier der obschwebendcnStreitsache beigelegt wird .
Wie verlautet , handelt es sich bei derselben auch um die Stel¬
lung der Großh . hessischen Regierung zum Norddeutschen
Bund und um die Erfüllung der mit Hessen abgeschlossenen
Militärkonvention . — Die Marineverwaltung des
Norddeutschen Bundes beabsichtigt eine neue Panzerfregatte
in Bau zu geben . Für die Herstellung derselben ist eine in¬
ländische Maschinenbau -Anstalt in Aussicht genommen. —
Ueber die Stellenbesetzung bei dem evangelischenKonsistorium
in Wiesbaden erfahren wir , daß der Oberregicrungsrath
v. Prittwitz zum Vorsitzenden desselben , der evangel. Landes¬
bischof Oe . Wilhelmi , der Kirchenrath und Dekan Pfarrer
Eibach und der Divisionöprediger Lohmann — sämmtlich in
Wiesbaden — , sowie der Pfarrer Wolf in Seulberg zu Mit¬
gliedern ernannt worden sind. Der Landesbischof Oe. Wil¬
helmi ist zugleich mit den Funktionen eines Generalsuper¬
intendenten betraut . — Nach einer statistischen Zusammen¬
stellung sind während des Jahres -1867 im Po st gebiet deS
Norddeutschen Bundes befördert worden : mehr als 298 Mil¬
lionen Briefe und gegen 31 Millionen Pakete ohne deklarie¬
ren Werth ; 16 ^ Mill . Pakete mit deklarirtem Werth ; über
4 Mill . Briefe und Pakete mit Postvorschuß ; gegen 6 Mill .
Briefe mit baaren Einzahlungen und 6 ( 5 Mill . Stück Post¬
anweisungen . Letztere lauteten zusammen auf 78 ^3 Mill .
Thlr . Der deklarirte Betrag der Geldsendungen belief sich

auf 2845 Mill . Thlr . , der Betrag der Einzahlungen auf
80 -

/3 Mill . Thlr .
Oelsterreirhiscke Monarchie.

W . en, 14 . Apr . Die „N . Fr. Pr .
" meldet : Das Ko¬

mitee der Bankaktionäre überreichte dem Finanzminister
Brest ! eine Denkschrift über die Entschädigungsfrage . Der
Finanzminister erklärte die Angelegenheit für schwierig. Von
einer 4prozentcgen Verzinsung des dem Staat von der Bank
unverzinslich gewährten Darlehens im Betrag von 80 Mil¬
lionen könnte keine Rede sein. Der Minister sprach sich für
die Erleichterung der Erweiterung des Bankgeschäftskreiscs
und der Bankstatuten aus . Bezüglich der Kapitalreduktion
äußerte der Finanzminister , daß kleinere Fonds für die Bank¬

geschäfte genügten ; doch hänge die Reduktionsfrage mit der

Valutenfrage zusammen und erheische wegen der Verhandlun¬
gen mit Ungarn eine sorgfältige Behandlung .

Frankreich.
Paris , 13 . Apr . (Köln . Ztg .) Die Kriegswitte¬

rung ist über uns gekommen, plötzlich und unerwartet , wie
das kalte Wetter , unter dem Wir leiden, nach den herrlichen
Sommertagen am Ende des vorigen Monats . Viele behaup¬
ten aber, die Negierung geberde sich bloß so kriegerisch , um
den Widerstand der Budgetkommission zu beseitigen ; aber Das
wird nicht gelingen . Der Staatsminister hat dem Marschall
Niel und dem Admiral Rigauld de Genouilly ausdrücklich er¬
klärt , daß die Budgetkommission auf den von ihr vorgeschla¬
genen Veränderungen bestehen werde . — Der Minister der

auswärtigen Angelegenheiten , Hr . v . M ousti er , hat sich bit¬
ter darüber beklagt , daß man die bekannte Constitutionnel -
Note veröffentlicht, ohne ihm Kenntniß davon zu geben. Der

Kaiser hat den Minister mit Freundlichkeiten überhäuft , um
den üblen Eindruck dieser Uebcrgehung zu verwischen. — Es

sind 45,000 umgewandelte Gewehre an Dänemark verkauft
worden . — Oberst Franco n niere , der erste Adjutant des

Prinzen Napoleon , ist heute abgcreist ; man glaubt , er sei
beauftragt , Pferde für die Regierung einzukaufcn .

Der Großfürst Alexis von Rußland wird dieser Tage in

Marseille erwartet , um sich an Bord der russischen Fregatte

„Alexander Newski " zu begeben, wo er als Schisisleutnant
dienen soll. — Der Erzbischof von Algier veröffentlicht in
den Zeitungen ein langes Schreiben über die Lage der Dinge
in Algerien , wobei er zu dem Schluß kommt , daß den Uebel-

ständen nur dadurch abgeholfen werden kann , „daß man die
Araber entweder zu Katholiken bekehrt , oder sie in die Wüste
verbannt "

. — In Bordeaux wurde ein 65 Jahre alter

Schriftsteller , der zwei seiner Broschüren : „ ^ lexsnclor kdeZis "

und „ lws OI^ mpienllos
"

, ohne Stempel versehen in denKaffee -

häuscrn ausgeboten und verkauft hatte , zu 10,000 Franken
Geldstrafe und 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .

* Paris , 14 . Apr . Der Kaiser und die Kaiserin
machten gestern eine Spazierfahrt durch die Eite und über die

äußern Boulevards . Zu derselben Zeit etwa besuchte der Kais .
Prinz zu Fuß und nur von seinem Lehrer , Hrn . Filon , be¬

gleitet,
' den neu angelegten Boulevard St . Germain in dem

Boulevard des -Invalides .
Das „Journ . de Paris " glaubt zu wissen, daß bei Gelegen¬

heit des diplomatischen Empfangs am vergangenen Donner¬

stag in einer Unterredung zwischen Hrn . v. Moustier und

Hrn . v . Goltz die Rede von einer gleichzeitigen partiellen
Entwaffnung in Preußen und in Frankreich die Rede ge¬
wesen sei . Es würde sich darum handeln , ohne an der aktiven
Armee zu rühren , gleichzeitig die Dienstzeit der Landwehr in

Preußen und der mobilen Nationalgarde in Frankreich aözu-

kürzen. Aus diese Weise würde man auf beiden Seiten zu
einer leichten Reduktion des Effektivbestandes gelangen . Das

„Journ . de Paris " weiß nicht , von wem die Initiative zu
diesem Vorschlag ausgegangen sei , der indessen angeblich von
beiden Seiten eifrig betrieben werden soll.

Der „ Patrie " zufolge ist in der politischen Welt viel die
Rede von einer Reise , welche der König Le 0 P 0 ldII . der Belgier
ehestens nach Paris zu machen gedenke . Demselben Blatt zu¬
folge wird der Finanzminister morgen Abend in Paris
erwartet . Man glaubt , daß Hr . Magne Donnerstag in der

Budgetkommission gehört werden wird . — Der Tag der ersten
Kommunion des Kaiser ! . Prinzen ist nun definitiv auf
den 7 . Mai festgesetzt worden . Heute Vormittag gegen jlO
Uhr ist derselbe vom Bahnhof der Westbahn aus nach Cher¬
bourg abgercist . Seine Kaiserlichen Eltern begleiteten ihn bis
an den Wagen und verließen den Bahnhof erst nach seiner
Abfahrt .

Die „France
" bringt an der Spitze ihrer Spalten einen

Artikel , welcher sehr friedlich lautet und zu dem Resultat
gelaugt , daß keine Ursachen zu einem Krieg vorliegen , daß
man vielmehr die neuliche Schlußfolgerung des Hrn . v. Gi -
rardin : „Wird es zum Krieg kommen? Die Menschen
sagen : nein ! die Dinge sagen : ja !

" umkehren könne und

daß diese Kriegsuothwendigkeit nur in dem Gehirn gewisser
Journalisten existire .

Der „Liberte " zufolge bereitet Fürst Gortschakoff in

diesem Augenblick ein diplomatisches Rundschreiben vor , wel¬

ches dazu bestimmt ist , den Großmächten die neuen Maß¬
regeln der Inkorporation Polens zur Keuntniß zu
bringen . In diesem Aktenstück hebe der russische Kanzler
hervor , daß ungeachtet dieser Formveränderung in der Lei¬

tung der polnischen Angelegenheiten nichts verändert worden
sei und daß das Bedürfniß der Einheit des Reichs diese In¬
korporation nothwendig gemacht habe . — Rente 69 .15 , Cred.
mob. 255 , ital . Anl . 47 .50 .

Spanien .
* Madrid , 13. Apr . , Abends . Die Königin von

Portugal ist um 2 (7 Uhr auf dem Bahnhof von Madrid

angekommen und hat gleich ihre Reise fortgesetzt. — Der

Finanzminister hat dem Kongreß einen Gesetzentwurf vor¬

gelegt, der dahin geht, die Regierung zu ermächtigen , eine
Territorial -Kreditbank auf den für die Nation günstigsten
Grundlagen zu errichten und zu diesem Zweck die Hypothe¬
kengesetze und das Zivilverfahreu zu modifiziren .

Portugal .
Lissabon, 13 . Apr . UnbeschäftigteArbeiter, welche durch

die Straßen zogen, riefen Tumult und Aufregung hervor .
Es wurden in Folge dessen viele Läden geschlossen . Die MÜ-
nizipalgarden patroullirten den ganzen Tag und stellten die
Ruhe wieder her.

Niederlande.
Haag , 11 . Apr. Die „Staatscour.

" berichtet von einem
Gefecht, welches die Mannschaft des niederländischen Kriegs¬
dampfers „Hetmetalen Kruis " mit Negern an der Küste von
Guinea zu bestehen gehabt hat . . Die Holländer hatten an
der Küste eine Schanze aufgeworfen , und die Schwarzen wi¬
dersetzten sich diesen Arbeiten . Die Holländer hatten sieben
Verwundete ; wie viel die Gegner verloren hatten , wußte man
nicht. Dieses Gefecht fand am 24 . Febr . statt ; am folgenden
Tag versuchten die Schwarzen noch einen Anfall , wurden aber
noch energischer abgewiescn. Die letzten Berichte , vom 7 . März ,
melden von keinen weitern Unruhen . Das Kriegsdampfschiff
„Amstel" ist gestern von Hellevoetsluis nach der Küste von
Guinea in See gegangen.

Schwede» und Norwegen .
Stockholm . Die Ministerkrisis hat ihren Anlaß in

den Angriffen , welche die Zweite Kammer des Reichstags bei
Gelegenheit verschiedener Verwaltungsfragen gegen die Mi¬
nister richtete . Die Adelspartei , die großen Grundbesitzer
und auch der General Bildt , der das besondere Vertrauen des

Königs genießt , sind Gegner des dermaligen Kabinets . Da
indessen Krhr . v . Liliencrantz , der Führer der Opposition ,
schwerlich ein neues Ministerium wird zu Stande bringen
können , so dürfte oer König das Entlassungsgesuch der vier
alten Minister nicht bewilligen wollen .

Amerika.
* Neu - Vork, 2 . Apr. Der eigentliche Prozeß gegen den

Präsidenten Johnson hat am 30 . März mit einer langen
Rede General Butler 's, der als Wortführer der Anklage auf¬
trat , begonnen . Der General , der bei frühern Gelegenheiten
keineswegs durch große Mäßigung bei Behandlung desselben
Thema 's geglänzt hatte , zeigte sich dieses Mal in bedeutend
vortheilhafterem Licht . Er hielt sich an Thatsachen und suchte
im ersten Theil seiner Rede das Freiheitsgesährliche , Unpa¬
triotische und Ungesetzliche im Benehmen Andrew Johnson ' s,
im weitern Verlauf dann die verbrecherische Absicht desselben
nachzuweisen. Gegen Schluß hob der Redner nachdrücklich
die große Tragweite der Sache hervor , indem er mit beredten
Worten dem Gerichtshof die Gefahr schilderte, welche für alle

Zukunft der Republik bevorstehe , wofern man jetzt nicht fest
und energisch die Usurpationsversuche unterdrücke . Nach
Butler ' s dreistündiger Rede begannen die HH . Bing Ham
und Wilson , denen die Beweisführung zugcfallen , diese mit
Vorlegung und Verlesung einer Reihe von Aktenstücken, da¬
runter der AmtSeid des Präsidenten , Lincoln 's Botschaft , die
Stanton das Kriegsportefeuille ertheilt , die Bestätigung des
Ministers durch den Senat , Johnson 's Absetzungsbefehl
an den Kriegsminister , seine Botschaft in derselben Ange¬
legenheit an den Senat rc . Die Zeugenaussagen brachten
durchaus nichts Neues , und das Interesse des Publikums ist in
dieser Phase der Prozedur ein sehr geringes . Nur eine Prinzi¬
pienfrage trat als einigermaßen wichtig in den Vordergrund :
es wurde entschieden, daß in streitigen Rechtfällen der prä -

sidirende Oberrichter in erster Instanz entscheiden soll und
von seinem Ausspruch an das volle Tribunal zu appelliren ist.
Nach Beendigung des Zeugenverhörs für die Anklage wird

Hr . Stanberry als leitender Vertheidiger für den Präsidenten
das Wort nehmen , und auf seine Rede wird die Vernehmung
der Schutzzeugen erfolgen , die von Seiten der Anklage von
Williams und Butler in ' s Kreuzverhör genommen werden .
Die Schlußrede der Vertheidigung soll Hr . EvartS halten und
nach den noch etwa nöthig werdenden Zeugenvernehmungen
ist Hr . Bingham bestimmt, das letzte Wort für die Anklage zu
sprechen. Die Leiter der Anklage haben wohl nicht ohne
Grund die Erwartung , daß von der andern Seite Alles ge¬
schehen werde , um die Verhandlungen zu verschleppen und

Zeit zu gewinnen , und haben sich deßhalb entschlossen, falls
die Vorführung von Zeugen aus großer Entfernung beantragt
werden sollte (gelegentlich der Beschuldigungen wegen unkon -

stitutioncller und unziemlicher Reden) , von vornherein Alles

gelten zu lassen, was diese Zeugen beweisen könnten .
Aus dem Ministerium des Auswärtigen gelangt die Nach¬

richt in die Oeffentlichkeit, daß zwischen der Union und Eng¬
land gegenwärtig Verhandlungen zur Regelung der Aus -

wanderungs - und Naturalisationsverhältnisse ge¬
pflogen werden . Der eben abgeschlossene Vertrag mit dem

Norddeutschen Bund bildet , wie eS heißt , die Basis zu den¬

selben.
Die Einführung der Flagge des Norddeutschen

Bundes wurde auf den hier liegenden deutschen Dampfern
„ Cimbria "

, „Union " und „ Borussia " in feierlicher und wür¬

diger Weise vorgenommen . Die Schiffe waren geschmückt , die

Mannschaften in Gala , die Kanonen donnerten einen großen
Salut , als von den Masten die bisher geführte hanseatische
Flagge sank und begrüßt von dem Donner der Geschütze die
neue Flagge emporstieg und lustig im Wind flatterte . Die

Mannschaften und Kapitäne konnten einer gewissen Rührung
nicht Herr werden , als sie die alte Flagge scheiden sahen , und

erst bei dem großen Frühstück , womit auf der „Cimbria " die

Hamburger Dampfschifffahrts -Gesellschaft die Vertreter des

Norddeutschen Lloyd , die Kapitäne aller deutschen Schiffe
und sonstige zahlreiche Gäste zur Feier des Tages bewirthete ,
kam bei den Klängen der Musik und vollen Gläsern eine an¬
dere Stimmung zum Durchbruch . Unter den zahlreichen
patriotischen Toasten erwähnen wir den großen Trinkspruch
auf das neue Nationalbanner und den Trinksprnch auf Bis¬
marck , „ den Erschaffer des neuen Deutschlands "

; elfterer
vom Konsul Voß , letzterer von Kapitän Franzen ausgebracht .
Die „Union "

, das erste Dampfschiff, das unter der neuen

Flagge den Hafen von Neu -Uork verläßt , wurde auch nicht

vergessen.



Bade «.
Heidelberg , 13. Apr . (Heidelb . Ztg .) Die vor einiger Zeit

dahier in Fluß gekommene Gasbewegung ist keineswegs in 'S

Stockrn gerochen , wie man von gewisser Seite zu vermuchen scheint .

Das am 21 . März von einer Versammlung größerer Gaskonsumen¬

ten zu dem Zweck gewählte Komitee, mit dem Verwaltungsrath der

Rheinischen Gasgesellschaft in Verhandlung zu treten, ist fortwährend

thätig gewesen, und hat derselben das Verlangen der hiesigen Konsu "

menten unterbreitet , welches dahin geht, künftig den Preis für 1000

Kubikfuß von 4 sl. 30 kr . auf 3 fl . zu ermäßigen . Wie wir verneh-

MN , ist zwar der Verwaltungsrath zu einer und der andern Kon-

rcssio'-' t bereit, scheint jedoch auf obigen reduzirten Preis nicht eingehen

-u wolliA- So wird denn auch unserer Stadt ein Gasstrike bevor»

gehen . D -V Angelegenheit dürfte wahrscheinlich schon bald zur Ent¬

scheidung gelungen, da in einer nächster Tage zu berufenden Ver¬

sammlung des Verwaltungsrath « der Gasgesellschaft ein definitiver

Beschluß gefaßt « erden soll. — Unsere Stadt wird nach einiger Zeit

um eine architektonische Zierde reicher sein. Seit kurzem haben näm¬

lich die Arbeiten an dem Ausbau des Thurmes der Jesuiten¬
kirche begonnen, und hoffen wir , daß das Werk in nicht zu ferner

Zeit seiner Vollendung entgegengehe . Unsere Stadt besitzt dann vier

stattliche Thürme . — In dem nahen Petersthal , wo erst im

vorigen Jahr ein Todschlag bei Raufhändeln vorgekommen ist , wurde

am verflossenen Montag Abend wieder ein etwa 24 Jahre alter

Bursche von einem andern , vermuthlich mit einem Stein , derart aus
den Kopf geschlagen , daß er nach Verlauf von drei Tagen unter den

gräßlichsten Schmerzen starb. Der Thäter wurde sofort verhaftet.

Mannheim , 9. Apr. Die W a s s e r b a ut e n am Neckar und

Rhein nehmen raschen Fortgang . Die Friesenheimer Insel kann
trockenen Fuße « begangen werden. Die Eindämmung des Rheins
bis zu den Schwimmschulen ist nahezu vollendet, und e« ist schon die

Güterbahn zum Rhein - und Neckarhafen angelegt. Der neue Bahnhof
ist an die nordöstliche Ecke des Schloßgartens bei den Dragonerstal -

lungrn bestimmt. — Zu Preisen für ein Pferdewettrcnnen
während des Maimarktes sind schon so viele Gelder zusammengeschos¬
sen , daß dasselbe gesichert ist. Die Rennbahn für dasselbe wird längs
den Wasserbauten am rechten Neckarufer sein.

Mannheim , 13 . Apr. (Mannh . I .) Am Samstag Abend
verunglückte bei Freiburg ein hier wohnender Wagenwärter durch
unverzeihliche Verwegenheit. Derselbe verspätete den Güterzug , fuhr
mit dem Schnellzug demselben nach , sprang während des Fahrens von
letzterem auf ersteren und fiel aber so unglücklich unter die Wagen , daß
ihm in Folge der erhaltenen Verletzungen am Sonntag in Freiburg
der eine Fuß , an dem andern die Zehen abgenommen wurden.

Bronnbach , 12. Apr . (Tauber .) Wie wir erfahren , ist
Ihre Durchl. die Fürstin von Löwenstein - Rosenberg in Klein¬
heubach von einem Prinzen glücklich genesen . Es ist dies Ereigniß für
die hohe Familie um so erfreulicher, als bis jetzt noch keine männlichen
Nachkommen vorhanden und das der erstgeborne Prinz ist.

^ Bon der Wutach , 14. Apr . Gestatten Sie uns einen Miß -

staud zu berühren, der uns Badener hier oben an der Schweizer Grenze
empfindlich genug trifft . Er besteht darin , daß für fast alle Maaren ,
die ans der Großh . badischen Eisenbahn eine wenn auch noch
s» kleine Strecke der Schweiz passiren. Transitzölle entrichtet wer¬
den müssen . Wir wissen nicht, auf welcher Rechtsgrundlage die Erhe¬
bung dieser Zölle stattstndet, namentlich ob eS Verträge zwischen Ba¬
den und der Schweiz gibt, welche Bestimmungen über diese Zölle ent¬
halten. Thatsache ist jedoch, daß sie sehr nachtheilig auf Handel und
Verkehr wirken , und es wäre sehr zu wünschen, daß sie je eher je
lieber abgeschafft würden.

Freiburg , 14. Apr. (Frbg . Bl .) Durch Beschluß de« Ge¬
meinderaths wird das Theater wegen Ablebens des Hrn . Erz¬
bischofs geschlossen und findet keine weitere Vorstellung mehr statt. —
Der vor kurzem für die Lehrkanzel der Geschichte an hiesige Universi¬
tät berufene Professor vr . K. M en d el s s o hn - B art h o l d y ge¬
denkt im kommenden Sommersemester die Geschichte der französischen
Revolution zu lesen .

-kir Aus dem Kreis Lörrach , 14. Apr . Wie wir verneh¬
men , fand gestern zu Ehren de« Hrn . Abg. Hebting — als Depu -
tirten für das Zollparlament — im Gasthof „ zum Pflug " in Schopf -
heim ein Banket statt , bei welchem die Industrie des Wiesenthals in
hervorragender Weise vertreten war . Hr . Hebting sprach sich bei die¬
sem Anlaß mit einer anerkennenswerthen Klarheit und Präzision über
die Grundsätze und Anschauungen aus , die ihn bei seiner bevorstehen¬
den nationalen Mission leiten werden. Der Zudrang zum Festlokal
war ein so großer , daß, solche- die zahlreichen Gäste kaum zu fassen
vermochte. Bi « zum späten Abend blieben dieselben — durch Reden
und treffliche Gesänge angefeuert — in Schopsheim vereinigt.

Auch in Meßkirch sind jetzt die weltlichen milden Stiftun¬
gen , im Gesammtbetrag von 158,000 fl. , der Gemeindeverwaltung
zurückgegeben worden.

Ueberlingen , 10. Apr . (Konst. Ztg .) Gegenwärtig ist dahier die
Stelle eines Spitalmeister « ausgeschrieben, waS übrigens nur die Folge
einer bedeutendm Veränderung im ganzen Spitalhaushalt ist-
Es handelt sich nämlich darum , da« Spital in zwei getrennte Haus¬
haltungen einzurichten, die eine für die Pfründner , die andere für die
Kranken ; erstere würde von nun an unter dem Spitalmeister stehen ,
letztere wie bisher unter den barmherzigen Schwestern. Mit dieser
Trennung wird die Zahl der barmherzigen Schwestern für das hiesige
Spital , welche zu 6 mit der Oberin den ganzen Spitalhaushalt unter
sich hatten , auf die Hälfte verringert . Der Plan dieser eingreifenden
Aendcrung, welcher bereit - voriges Jahr von der Stiftungskommission
festgesetzt wurde und vom jetzigen Verwaltungsrath ausgeführt werden
soll , ist vor wenigm Tagen vom Großh Verwaltungshof genehmigt
worden.

vermischte Nachrichten .
8' Pforzheim , 13. Apr. Nach dem von der Direktion der hie¬

sigen Gewerbschule eben ausgegebenen Jahresbericht wurde die
genannte Anstalt in dem Schuljahr 1867/68 im Ganzen von 519
Schülern besucht , wovon 31 Schüler auf den mit der Gewerbschule
verbundenen Handelskur« kamen . Nach Berufsarten gehören die mei¬
sten Schülern folgenden Fächern an : Goldarbeiter 150, Graveure 79,
Kaufleute 29, Mechaniker und Maschinenschlosser 20 . Zimmerleute 17,
Schlosser 12 , Schreiner 12 , Maurer und Steinhauer 11 rc ,c. 142
Schüler welche zum größten Theil einer Borbereitungsklasse angehören,
i^hlcn noch zu keinem Beruf . Dem Bericht ist anläßlich de« 25jäh¬

rigen Bestehens der Anstalt als eigentliche Gewerbschule eine Beigabe
„ über die Gründung und Fortbildung der Gewerbschule" beigefügt.
Ich entnehme dieser die interessante Thatsache , daß in hiesiger Stadt
schon im Jahr 1771 eine Zcichenschule für Bauhandwerker bestand,
womit zugleich auch ein Unterricht in der Geometrie und Mechanik
verbunden war . Dieselbe ging später aber wieder ein , und erst durch
einen vom 7. Juli 1830 datirten Erlaß der Großh . Regierung des
damaligen Murg - und PfinzkreiseS wurde die neue Gründung einer
gewerblichen Lehranstalt in unserer Stadt angeregt. Ein Anfang wurde
dann auch im Jahr 1833 gemacht ; man kann aber dies , sowie wie¬
derholte Anläufe , die in der nämlichen Sache gemacht wurden , mehr
nicht als bloße Versuche bezeichnen. Erst im Jahr 1842 wurde mit
der Anstellung eines eigenen , technisch gebildeten Gewerbschul-Haupt -
lehrers die Anstalt definitiv gegründet, und es hat darum solche nun
25 Jahre bestanden. Von Wichtigkeit ist , aus der Darstellung zu er¬
sehen, wie die Schule sich aus kleinen Anfängen allmälig zu einer
ziemlich »»«gedehnten Lehranstalt entwickelte , und zeugt dies ebenso¬
wohl von einem einsichtsvollen als folgerichtigen und opferbereiten
Streben der dabei thätigen Persönlichkeiten. Nachdem die Gewerbschule
bei dem Dienstantritt des jetzigen Vorstandes derselben (PH . Huber)
im Jahr 1844 nur über eine Unterrichtszeit von 19 Stunden per
Woche zu verfügen hatte und nur einen einzigen Lehrer und nicht ein¬
mal ganz 80 Schüler zählte, stieg die Unterrichtszeit bis 1846 auf 33,
bis 1851 auf 54Vz Stunden , und nahm in der Folge durch verschiedene
Unterrichtserweiterungen mit den Jahren immer noch mehr zu, bis sie
im Jahr 1865 sich auf 102V , Wochenstunden erstreckte. Demgemäß
mußte auch die Zahl der Lehrer zunehmen, und zwar stieg dieselbe von
einem auf drei , dann vier, und endlich auf fünf Lehrer. Ein sechster
Lehrer soll noch angestellt werden. Die Schülerzahl wuchs ebenfalls in
gleichem Maß ; denn diese betrug schon im Jahr 1852 — 257 , 1853
— 301 , 1854 — 372, und erreichte im Jahr 1366 die Höhe von 678
Köpfen. Ist solche im vorigen und letzten Jahr auf 578 bezw. 519
zurückgegangen, so ist dies sehr erklärlich , da die Größe der Schüler¬
zahl der Gewerbschule immerhin auch mit dem Flor der hiesigen In¬
dustrie, der bekanntlich in den letzten Jahren einige Störungen erlitt ,
im Zusammenhang steht . Die Anstalt selbst besteht aus der eigent¬
lichen Gewerbschule mit drei Jahresklassen , einer Vorbereitungskasse
und einem besondern Kurse für Handel«lehrlinge.

* Die Ausdehnung des Osterschnees erstreckt sich , wie sich
allmälig herausstellt , über ganz Deutschland, Oesterreich , die Schweiz
und einen Theil von Frankreich. Kolossale Schneemassen fielen auf
der ganzen Alpenkette vom Montblanc bis zum Karst . Aber auch auf
den deutschen und österreichischen Vorbergen schneite e« überall mächtig .
In Oesterreich war mit dem Schneefall ein gewaltiger Sturm verbun¬
den, welcher die Telegraphenlinien auf die weitesten Strecken hin unter¬
brach .

— Augsburg , 14. Apr. (Allg. Ztg .) Der gestern hier abge¬
haltene Verbandtag deutscher Konsumvereine war von Mün¬
chen , Kempten , Jmmenstadt , Schwabach , Ulm , Stuttgart , Canstatt ,
Berg , Eßlingen , Wasseralfingen, Karlsruhe , Mannheim , Darmstadt
und einigen anderen Orten beschickt . Unter dem Vorsitz des Dr . Ed .
Pfeifer aus Stuttgart begannen die Verhandlungen schon Morgens 9
Uhr , und dauerten bis Nachmittags 3 Uhr , so daß alle Gegenstände
der Tagesordnung , die Frage des gemeinsamen Waarenbezugs , die
Vortheile und Nachtheile eigener Bäckereien und Schlächtereien , die
Vorkehrungen gegen vorgekommenen Mißbrauch der Markenzirkulation
und die Erstrebung eines,zweckmäßigen Genossenschaflsgesetzes eingehend
erörtert wurden. Hinsichtlich des letzter» Gegenstandes will man sich
an die süddeutschen Regierungen wenden . Das preußische Genossen¬
schaftsgesetz wurde ungenügend befunden , da es die Konsumvereine zu
wenig berücksichtige. In Rücksicht auf die bisher von Stuttgart ge¬
übte musterhafte Leitung des Verbandes wurde die württembergische
Hauptstadt aufs neue zum Vorort ausersehen. Der nächste Verband¬
tag soll in Mannheim gehalten werden.

— München , 11 . Apr. (S . P .) Graf v. Chorin sky , der
Schwiegervater der vergifteten Gräfin v. Chorinsky , hat das Grab
der unglücklichen Frau auf dem hiesigen Leichenacker mit einem pracht¬
vollen, von Bildhauer Sickinger gefertigtenMonument schmücken lassen,
dessen Aufstellung in den letzten Tagen erfolgte.

— Aus München , 13 . Apr . , schreibt man der „ Allg. Ztg . " :
Nicht bloß die Reservisten und. Landwehrmänner des Bezirks Traun¬
stein sind zu zweimonatlichen Waffenübungen nach Ingolstadt einbe¬
rufen , sondern die gleiche Maßregel trifft alle Renitenten der¬
jenigen Bezirke , in welchen Las exzessive Benehmen der Pflichtigen die
Abhaltung der Kontrolversammlungen ganz » der zum Theil vereitelt und
wiederholte Anberaumung solcher nothwendig gemacht hat . — Der
Bursche , welcher dem Revicrförster Kracher zu Traunstein den tödt-
lichen Streich versetzt hat , ist entdeckt, in Haft und der That ge¬
ständig. Er hatte bei der Kontrolversammlung gar nichts zu thun ,
war schon früher als zum Militärdienst untauglich erklärt, scheint da¬
her lediglich nach Traunstein gekommen zu sein , um sich an den Ex¬
zessen zu betheiligen. Jetzt wird er wegen Körperverletzung mit nach -
gesolgtem Tod dem Gericht Rechenschaft zu geben haben.

— Gotha , 10. Apr . vr . Petermann hat heute von dem Afrika-
Reisenden Richard Brenner ausführliche Berichte aus Zanzibar vom
10 . Febr. erhalten. Der Tod des Baron v. d . Decken ist aufs be¬
stimmteste konstatirt. Theodor Kinzelbach . der ebenfall« in dieser
Angelegenheit nach Ostafrika gesandt war , ist Ende Jan . in der Soma -
listadt Tilledy gestorben . Rich . Brenner hatte interessante Entdeckungs¬
reisen in den Gallaländern ausgeführt und hoffte noch im April in
Europa einzutreffen.

— Leipzig , 12 . Apr. (A . Z . ) Der Geh. Hosrath vr . Al -
brecht , Professor des deutschen Staats - und Kirchcnrcchts, einer der
Göttinger Sieben und seit 1839 Leipzig angehörig, ist seit dem 1 . April
d . I . in den Ruhestand getreten. Albrecht hat sich in Betracht seiner
zarten Gesundheit lange in Thätigkeit erhalten ; aber er kränkelt seit
einiger Zeit. Er ist 1800 geboren . In ihm scheidet ein geistreicher
Jurist und beliebter Lehrer vom Katheder.

l^ Berlin , 13. Apr. Vom hiesigen General - Postamt ist eine
statistische Zusammenstellung des preußischen Postverkehrs wäh¬
rend de« Jahres 1867 veranstaltet worden. Dieselbe umfaßt auch den
Verkehr der Thurn - und Taxis '

schen Postverwaltung , welche bekannt¬
lich im ersten Semester des vorigm Jahres noch nicht zu Preußen
gehörte, sich aber schon unter preußischer Leitung befand. Nach dieser
Zusammenstellung wurden im Jahr 1867 befördert : 256 Millionen
806,426 Stück Briese ; 25 Millionen 72,352 Pakete ohne deklarirten
Werth ; 13 Millionen 499,278 Briefe und Pakete mit deklarirtem
Werth ; 3 Millionen 303,326 Briefe und Pakete mit Postvorschuß ;
5 Millionen 819,492 Briefe mit baaren Einzahlungen ; 5 Millionen

675,985 Stück Postanweisungen. Letztere lauteten zusammen auf 72
Millionen 390,350 Thlr . Der deklarirte Werth der Geldsendungen
betrug 2328 Millionen 530,721 Rthlr . Die Postvorschüsse beliefen
sich auf 9 Millionen 433,106 Rthlr . , die Einzahlungen auf 73 Mil¬
lionen 738,916 Rthlr . An Freimarken und FreicouvertS wurden
69 Millionen 661,070 Stück ausgegeben und dafür 2 Millionen
759,622 Rthlr . eingenommen. Mit der Post reisten im vorigen
Jahre 5 Millionen 263,982 Personen. Das Personal der Postver¬
waltung bestand aus 12,398 oberen Beamten und aus 17.000 Unter¬
beamten . Die Gesammlzahl der Postanstalten belief sich auf 3952 ,
die der Posthaltereien auf 1598, die der Postillone auf 5995 . An
Postpferden waren 16,373 , an Postwagen 4139 in Gebrauch. Im
Ganzen legten die preußischenPosten während des vergangenen Jahres
eine Strecke von 10 Millionen 4316 Meilen zurück.

— Wien , 14. Apr. Noch immer fehlt irgend eine Nachricht über
das Schicksal des verschwundenen Direktors Werner . Inzwischen
erklärt die heutige „Wien. Ztg . "

, „daß die Selbstmordhypothese »ach
genauer Abwägung der Indizien nicht so unhaltbar erscheint , als e«
nach den ersten Erhebungen der Fall war . " Der Blutverlust , wie er
mit ziemlicher Genauigkeit abgeschätzt wurde , schließe insbesondere nach
dem Ausspruch der Aerzte die Möglichkeit nicht aus , daß der Vermißte
denn doch den verhängnißvollen Gang znm Donaukanal angetreten habe.

— Wien , 15 . Apr . (Schw. M .) Dingelstedt wurden bei
dem Einsteigen in einen Wagen durch unvorsichtiges Zuschlägen der
Thüre zwei Fingerspitzen zerquetscht . — Der preußische Ge¬
sandte hat keine Sommerwohnung gemiethet , woraus man auf seine
Abberufung schließen will.

— Bukarest , 11 . Apr. Nachrichten aus Galacz zufolge hat
sich daselbst der italienische Generalkonsul Susino au« Bukarest in
einem Anfall von Melancholie entleibt.

— In London ist eine umfangreiche Autographensammlung ver¬
kauft worden , aus der wir die bemcrkenswerthcrenmit den Preisen
hervorheben . Ein Brief an Lord Bacon für 3 Guineen ; Brief de«
Chevalier Bayard (soll der einzige bekannte sein ) für 10 L. 5 Sh . ;
Brief Calvin 's für 11 L. ; Unterschrift und kurze Bemerkung von
Benvenuto Cellini für 6 L. ; Brief des AstronomenKepler 5 L . 5 Sh . ;
Brief Luthcr' s 7 L . 5 Sh . ; Brief Melanchthon's 3 L. ; Brief Sir
Jsaac Newton ' « 12 L. ; Autograph Raphael 's 13 L. 5 Sh . ; Briefe
Voltaire ' s 5 L. 8 Sh . ; Brief des Kardinal« Wolsey 6 L. 15 Sh .

Bremen , 11. Apr. Das Post- Dampfschiff des NorddeutschenLloyd
„Hermann "

, Kapt . W . H . Wenke , hat heute die dritte diesjährige
Reise nach Neu -Hvrk vi« Southampton angetreten. Dasselbe nahm
außer der Post 609 Passagiere und 430 Tons Ladung an Bord . Von
den Passagieren reisen : 13 Erwachsene in erster Kajüte, oberer Salon ,
23 Erwachsene , 2 Kinder , 1 Säugling im untern Salon , 465 Er¬
wachsene , 70 Kinder, 35 Säuglinge im Zwischendeck.

Der „ Hermann " passirte 5 Uhr Nachmittags den Leuchtthurm.

Nachschrift .
Darmstadt , 14. Apr. (Fr. I .) Zuverlässiger Mitthei-

lung zufolge ist die Aushebung des Großh . Kriegs Mini¬
steriums nunmehr beschlossene Sache und soll an dessen
Stelle eine Verwaltungsbehörde von sehr vereinfachter Orga¬
nisation , eine Militärintendantur unter der Leitung des be¬
reits seit dem Feldzug von 1866 in dieser Branche thätigen
Majors Dornseif , neben welchem noch zwei Referenten An¬
stellung finden würden , treten . — General v. Bonin inspi -
zirte heute Vormittag das 3 . Infanterieregiment und eine
Fußbatterie . Gegen Mittag wurden die Kasernen besucht.
Die Inspektion der Reiterei , Pionniere und der Trainabthei¬
lung ist für morgen Vormittag in Aussicht genommen. Zu
Ehren des Hrn . v . Bonin war gestern im Großh . Residenz¬
schloß große Tafel .

Pesth , 15 . Apr. In Felegyhaza fand vorgestern wegen
Verhaftung des Volksagitators Asztalos ein blutiger
Konflikt zwischen Militär und Volk statt , worin ein Todter
blieb und drei Bauern verwundet wurden .

Stockholm , 14. Apr. Die „Posttidning" meldet offiziell,
daß der König vorläufig die Demission der Minister anzu¬
nehmen sich weigere.

Washington , 14. Apr. (Reuter's Office.) Sherman
sagte im Senats - Gerichtshof in der weitern Verhandlung
gegen Johnson aus , derselbe habe ihm bei Anerbietung des
Kriegsministeriums erklärt , er dürfe auch unter dem lenur «
ok olkiov - Gesetz interimistische Anstellungen verfügen , und
wünsche überhaupt sehr , daß über einen solchen Fall vom
obersten Gerichtshof eine Entscheidung getroffen werde.

Frankfurt , 15 . Apr., 2 Uhr 34 Min . Nachm . Fest auf Friedensrede
Rouher 's. Oesterr. Kreditaklien 190, Staatsbahn -Aktien 25oV«, Natio¬
nal 52 V-, Steuerfreie 50V» , 1860r Loose 71 , Oesterr. Valuta 101 Vr ,
4pr »z. bad. Loose 96V», Amerikaner 75Vr , Gold 138Vz , 111.

Karlsruher Witterungsbrobachtungen .
Ther-

12 . April . Barometer. mo-
meter .

Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27" 7,53 '" -i- 4,5 S .W. ganz bew . trüb , Schnee
Mittags 2 „ „ 8,02 '" -t- 4,0 „ Schrieest .
Nachts 9 „ . 8,10 " ' -j- 2,5 » „ »

13 . April .
Morgens 7 Uhr 27" 8,20" ' 4- 3 .5 S .W. ganz bew .

stark „
trüb , Schneefl.

Mittags 2 „ -ft 4,5 Soimenbl ., frisch
Nachts 9 . . 9 .20'" 4- 2,0 „ schw . . sternhell , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr - J . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 16 . Apr . Mit allgemeinaufgehobenemAbonne¬

ment . Znm Vortheil der Pensionsanstalt der Großh . Hof¬
bühne . Neu einstudirt : Der Troubadour , große Over
iu 4 Akten , von Verdi.

Freitag 17 . April . 2 . Quartal . 50 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Wer soll Minister
sein ? Schauspiel in 5 Akten , von Melchior Mehr . Vor
Anfang des Stückes : Fantasie für die Violine über ein
russisches Thema , komponirt und vorgetragen von Hrn . Frei¬
berg , Mitglied des Großh . Hoforchesters .



Heidelberg . Lheil-
.nehmenden Frennden und Bekannten
widmen wir hiermit die traurige
Nachricht, daß unser guter Sohn und
Bruder ,

Konrad Löwenstein ,
_ Großh. Amtsrichter zu Müllheim,

heute Nacht 11 ' /. Uhr sanft in dem Herrn
dahier entschlafen ist.

Heidelberg , den 15. April 1868.
Die tiefgebeugte Mutter

und Geschwister .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 16.,

Abends 5 Uhr, statt.
2 .K. IS8 . In einigen logen erscdeint

I^övdlielt
lür

Lrster Ikeil (kibel ) 6 lloAsn.
kartdiepreis von 25 Lx . 2V, ü . rod, .3 -/. ll . ged .

»b. « l . 1«

Z .g .184. Bruchsal .

Bekanntmachung.
Beim 3 . Dragonerregiment Prinz Karl in Bruchsal

ist die Stelle eines Regimentsbüchsenmachers mit
einem fixen Gehalt von 33 fl . und freier Wohnung zu
vergeben. Etwaige Bewerber wollen sich innerhalb
14 Tagen bei dem UnterzeichnetenKommando per¬
sönlich aumelden.

Bruchsal , den 9. April 1868.
Kommando des 3. Dragonerregimcnts .

Knittel ,
Oberstlieutenant .

Z .g .221 . Bühl .

GesucheinesKanzlcigehilfen,
Ein Kanzttigehilfe mit guten Zeugnissen, in Aus¬

fertigungen von Notariatsgeschäften wohl erfahren und
mit schöner Handschrift, kann sogleich eintreten bei

Großh . Notar
F. D««aS in Bühl.

Z .g.231 . Buchen .

Offene Stelle
Bei Unterzeichnetem findet ein in

Rechtspolizeigeschäftenbewanderter Mann eine ange¬
nehme Stelle bei gutem Verdienst.

Der Eintritt sollte sogleich geschehen.
Buchen, den 14 . April 1868.

I . Serg er ,
Großh . Notar .

ZE 6 rv8llMl.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrentm .

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate de» verflossene» Geschäftsjahres :

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 8483 Anträge
mit 28,808,450 FrcS . angenommen.

Die für neue Prämien während de « Jahres einge-
gangene Summe beträgt 991,422 FrcS. 40 Cs .

Dir JahreSeinnahme erhöhte sich aus 7,422,485
FrrS. 50 LS . » wovon 6,581,547 Frcs . 80 Cs . aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Kur Sterbesälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
gahre 1,500,000 Frcs. zur Berthe»!««, , wovon
80 pCt . den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zusallen.

Der Nest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Fr «, wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
» II» Gtrinstraßr Nr. 7» 3ier Stock.

Ununterbrochen arbeitende Apparate
Zur Bereitung aller Arten

gashaltiger Getraute
konstruirt von

HttMlllm-LachaMt Sr CH. Mover
144, Faubonrg Poissonniere , Paris .

Selterswasser , sowie alle bekannten Mine¬
ral - und nach Vorschrift zusammengesetzten medizini¬
schen Wässer . Soda - Limonade , sowie zucker¬
haltige,gewürzteundweingeistige Getränke . Mous -
sirende Weine . Junges Bier dem alten
gleich mousfirend zu machen , dasselbe zu verbessern ,
sowohl im Geschmack, wie Qualität . Ueberhaupt alle
kohlensaurer » Getränke zu bereiten. — Besondere
Einrichtung ist nicht ersorderlich, Jedermann kann die
Führung übernehmen . — Garant »»

Diese Apparate sind die einzigen, welche allen Vor¬
schriften der Gesundheitsbehörden Genüge leisten , die
einzigen , welche den Bedürfnissen eines industriellen
Betriebes entsprechen .

Diejenigen , die sich mit diesem gewinnbringenden
Geschäfte befassen wollen , mögen das Handbuch über
» Fabrikation von kohlensäurehaltigen
Getränken "

, ein schönes Werk mit 80 Abbildun¬
gen , veröffentlichtvon den Fabrikanten , gegen Einsen¬
dung von 5 Franken , beziehen . — (Gebrauchsanwei¬
sung der Apparate franko und gratis auf Verlangen.)
Agentur zu Frankfurt a. M ., H. Flegenheimer »Zeit , 29.

Aue gefälligen Beucktung für die Herren
Offieiere , Aerzte , Militär - Verwaltungs -

Beamte und Civilbenmte .
Bezugnehmend auf unsere vorangegangmm Inserate haben wir Unterzeichnetehier

Nr . der §LAi» ariLHr «chr ,
unsere Filiale für sämmtliche Militärcssektea , Unisormirnngea , AuSrüstnngsgegenftande jeglicher Art aus
eigener Fabrik eröffnet.- Hochachtungsvoll

I » IL » « rxvr , voll » » » Sk Ooiuip .»
König!. Hoflieferanten und Aaörikant sämmtttcher Militäreffekten.

Z k 234 Berlin , Lager Unten den Linden SV
Fabrik Lindenstraße Rr . 28 .

Lrrieluillgssiwialt mit llnlerricdt in alle» küebern. Die Aüglmgo erlernen grüiullicti Li» »»nN-
»Isvl » unck kNAllsrl » uuck »precbeu cksrin no gelZullg , »vie in idrer Hullerspr<>cbe . —
»erlnrl « mit Oorresponäenr. in llen ckrei Sprsciie » , llucllksltung etc . — ru billigen Preisen,
vie Anstalt übernin>mt » ueii sie Vorbereitung rum tlxamen kür äen «SqjLIirtAvi » Lr«tvUIlU «i»
Vieust unä emplüngl nocd junge beute , sie äss Lxsmen scbou ilieses 1«br ru destebe » baden, bedr-
piiin unli liescdeiii übersenuet franco öer Vorslaock ill Mriivlisul l brüten )._ 2 b .812 .

Geslhästs-Eröffuullg und Empfehlung.
Z .k.245. Hierinil erlaube ich mir anzuzeigcn , daß ich mich hier niedergelassen habe , und empfehle

ich mich in Anfertigung aller Arten von mathematischen , optischen , physikalischen und
chemischen Instrumenten und Apparaten

Da ich in den vorzüglichstenWerkstätten des In - und Auslandes , besonders in London, Gelegenheit
gehabt habe , mich auss gründlichste auszubilden , bin ich in den Stand gesetzt , den Anforderungen der
Neuzeit zu entsprechen . Durch vortheilhasle Einrichtungen ist es mir ermöglicht, bei solider Arbeit die
billigsten Preise eintreten lassen zu können.

Reparaturen, sowie Abänderungen au Instrumenten rc. werden unter Zusicherung billiger Be¬
rechnung prompt und pünktlich ausgeführt .

Karlsruhe, im April 1868 . Achtungsvoll
B8>. E . « ein, . Amalienstraße 75.

Ban-wurm-Lewenven ^kn .
'
weich°

bereits vergeblich medizinische Kuren gebrauchten, wird
unter Garantie leichte , sichere und gefahrlose Heilung
in 2 Stunden durch die Adresse l. . »r . Kro . 30 posle
restante Detmold . Zeugnisse gratis . Z . i .144.

Kelliiergesuch ZV KL
hiesigen Gasthof wird auf 1 . Mai ein junger solider
Kellner gesucht , der gut serviren kann.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . _

Stellegesuch P°st̂ ?el-gkaphem
und Eisenbahnerpeditionsdicnst geübter Gehilfe , wel¬
chem die besten Zeugnisse zur Seite liegen, sucht zum
sofortigen Eintritt eure Stelle . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Z .k.122. Heidelberg . Zur
Haushaltsführung und Erziehung

von fünf Kindern , von denen das älteste zwölf Jahre
alt ist, wird eine gebildete, nicht zu junge Dame ge¬
sucht von

vr . G. Bücking,
Apotheker in Heidelberg.

Z .k241 . In einer größeren Stadt de» badischen
MittelrheinkrerseS ist eingetretenerFamilienverhältnisse
wegen ein schon seit längerer Zeit betriebenes Ellen -
waarengeschäftsogleich zu verpachten.

Schriftliche Anmeldungen beliebe man unter ll . 8 .
an die Expedition dieses Blattes zu wenden.

Luftheizung ^ - Mulz-j
womit man sicher sein kristallhellesz" U Bier erzeugen kann . Z .k 24. I

Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim »s

Z .k.250. Nr . 1897 . Karlsruhe .

Arbeitsvergebung .
Die riserue « Dachstuhle sür das Maschinen - und

Kesselhaus des städtische « Wasserwerkes sollen in Ar¬
beit gegeben werden, und können zu diesem Behufe die
Pläne und Akkordbedingungenauf dem Arbeitszimmer
für die Wasserleitungsbauten (Rathhaus Eingang
Zähringerstraßej eingesehm werden.

Die Angebote sind längstens Mittwoch de» 22 .
d. M., Bormittags s Uhr, an dm Gemeinderath
einzusendm.

Karlsruhe , den 13. April 1868.
Gemeinderath .

Malsch . _
Z .gL20 . Karlsruhe .

Fahrniß -Verstei -
gerung

Montag den 20 . d. Mts . und die folgen¬
den Tage wird im Hause Nr . 4 der Hirschstraße da¬
hier das zum Nachlasse der Freifrau vonBerckheim
gehörige Fahrnißvermögen , nämlich :

Schreinwerk, Salon -Einrichtung , Bodenteppiche,
Weißzeug, Küchengeräthe, Glas , Porzellan und
sonstiger Hausrath ,

aus Antrag der Betheiligten gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert.

Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr .

Karlsruhe , den 14. April 1868.
Großh . Notar

St - ll . _
u» Z .k248 . UnteröwiSheim .

Fahrnißversteigerung .
Bis Mittwoch den 22 . d. M . , von

Morgens 8 Uhr an, läßt Hr . Pfarrer Hecht hier wegen
Wegzug folgendeFahrnisse gegen Baarzahlung in seiner
Behausung öffentlich versteigern, als : 2 Pferde , 2 Kühe,
3 Rinder , sämmtliche« Fuhr - , Feld- und Handgeschirr,
namentlich 1 Chaise mit Geschirr, Herbstgeschirr, 10
Faß von 6 Stützen bis 1 ' /, Fuder Gehalt , Heu , Stroh ,
Dickrüben, weiße Rübm , Kartoffeln , Früchte, ca . 1'/ ,
Fuder 1866r und 1867r Wein , 1 Flügel , Möbel und
sonstigerHausrath .

UnteröwiSheim, dm 14 . April 1868.
Bürgermeisteramt .

D e u ch l e r.
Hetlinger .

Z .k 214 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Mit dem auf Lichtmeß 1869

pachtfrei werdenden, in der Gemar¬
kung Dettingen bei Wallhauscn am Ueberlinger See
liegendm Domänmhofgut „ Reuhause »" oder „ Zie-
grlhof" , bestehend au« geräumigen Wohn - und Oeko -
nomiegebäudcn und 140 Morgm Garten - , Acker - uud
Wiesseld, soll am Montag den 20 . - d . M . , Vor¬
mittags . 10 Uhr , im Schiff zu Wallhausen ein Ver-
pachtungsversuch auf weitere 15 Jahre bis Lichtmeß
1884 und zugleich auch ein Verkaufsvcrjuch gemacht
werden , wozu Pacht - beziehungsweise Kaufliebhaber
mit dem Anfügen eingeladen werden , daß die Bedin¬
gungen vor der Versteigerung bei uns eiygesehm wer¬
den können.

Konstanz, den 10. April 1868.
Großh . Domänenverwaltung .

Walter .

Z .k.210. Nr . 4329 . Schwetzingen .
N Mlitärpferde-Versteigerung.
8 Dienstag den 21 . d. M ., Nachmit¬

tags 2 Uhr , werden vor dem Gasthaus zum Erb¬
prinzen dahier

Sieben Militärpferde
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert.

«Schwetzingen, den 11. April 1868.
Großh . Obereinnehmerei.

Gangloff .
"

Z7k.257. Nr . 2293 . Offen bürg .

Vergebung vonBauarbeiten.
Höherem Auftrag gemäß vergeben wir nachstehend

verzeichnete Arbeiten zur Erweiterung des Stations¬
gebäudes in Lahr im Soumissionwege :

Grabarbeit
Maurerarbeit ,
Steinhaoerarbeit ,
Zimmerarbeit ,
Schreinerarbeit ,
Glaserarbeit ,
Schmied- u . Schloffer-

arbeit,
Blechnerarbeit,
Tüncherarbeit,

veranschlagt zu 33 fl. 03 kr.
1202 . 50

132 .̂ -
813 .": 46 .368 . 13 .162 . 32 .

104
97

116
31
49

zusammen 3030 fl . 44 kr.
Pläne , Kostenüberschlag und Baubedingungen lie¬

gen auf dem Geschäftszimmer de » technischen Beam¬
ten dahier vom 18. bis 23 . l>. MtS. » Bormittazz
10 Uhr, zur Einsicht auf . «

Die Arbeit soll an einen Uebernehmer vergeben
werden , und sind die Angebote , nach Prozenten de«
Voranschlags gestellt , versiegelt, portofrei und mit ge¬
eigneter Aufschrift versehen , längstens bis zur oben¬
genannten Stunde , um welche die Soumisstonen geöff¬
net werden, bei diesseitiger Stelle einzureichen.

Offenburg , den 14. April 1868.
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :
Geiger . Wolfs .

Z .g .229. Nr . 4101 . Staufen . (Fahndung .)
Am 17. v . M . erschien die unten beschriebene Manns¬
person zu Brcmgarten bei einigen Bürgern mit dem
Anerbieten , Frankfurter Gulden und österreichische
Sechser gegen ein Aufgeld von 2 kr . vom Gulden ein¬
zuwechseln . Der Mann wußte sich bei zwei Bürgern
durch gewähltes Benehmen solches Vertrauen zu ge¬
winnen , daß ihn diese in ihren Geldvorräthcn nach
den gewünschten Geldsorten suchen ließen. Schließlich
stellte sich heraus , daß derselbe dem Einen 27 fl. meist
in preuß. Thalern und dem Andern 10 fl . 30 kr. ent¬
wendet hatte. Wir bitten um Fahndung . Person¬
beschreibung : Alter , 48 — 52 Jahre ; Größe , 5'
7—8 "

; korpulente Statur ; blonde , mit weißen ver¬
mengte Haare ; kurzer Vollbart ; elegante , grauliche
Kleidung ; graulicher , ins Röthliche spielender Filz -
Hut ;sprichl die hochdeutsche Mundart .

Staufen , den 13. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z g .154. Nr . 4775. Stockach . (Vermögen »-

beschlagnahme . ) Wird gegen den abwesenden
Dragoner Binzens Wetter von Reuthe gemäß Z7
de« Ges. vom 20 . Febr . d . I . über da« Verfahren
gegen ungehorsame Wehrpflichtige Vermögensbeschlag-
nahme verfügt.

Stockach , den 5 . April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
Z .k.201. Stockach . ( Erledigte Gehilfen¬

stelle .) Unsere erste Gehilfenstelle soll bi« 15 . Juni
neu besetzt werden. Gehalt 600 fl ., der bei entsprechen¬
den Leistungen um 100 fl . erhöht werden kann.

Bewerber wollen sich unter Vorlage der Zeugnisse in
Bälde anher melden.

Stockach , den 11 . April 1868.
Großh . Domänenverwaltung .

F u t t e r e r.
Z .g.201 . Nr . 2619 . Oberkirch . (Erledigte

Aktuarsstelle .) Auf 1 . Juli d . I . wird dahier
die Stelle eines Verwaltungsaktuar « mit einem Ge¬
halt von 450 fl . erledigt.

Bewerber wollen sich alsbald unter Vorlage ihrer
Zeugnissemelden.

Oberkirch, den 9 . April 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Metzger .
Z . g .19 . Nr . 4966 . Tauberbischofsheim .

(Erledigte Stelle .) Beschluß : Vom 1 . Mai
d . I . an wird dahier eine Aktuarsstellemit einem Ein¬
kommen von mindestens 500 fl . erledigt, deren Wieder¬
besetzung bis 1 . Juli jederzeit erfolgen kann.

Tauberbischossheim, den 28. März 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Sch mied er .

Frankrurt , 14 Apr. SlaatSpapicre .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

5"/, Obligation .
1 '/? /° oo . b . Roths.
4V, do. da.
3 ' /,°/a SlaatSsch.
3 '/,Vo Obligation
4V-°/oObl. b.RolhsL .
4'7° do.
3 '/-°/» do.
4°/« Obl .Rthlr. L105
5"/oObligation . b. R.
4V-°/o IMrtz .
4 '/? /o '/,jährig .
4°/, Ijährig
4°/o V,jährig .
4°/a Ablös. -R. ,
3 '/- do. „
5°/oObl.bMths . ü105
4' /,°/o Obl . b. Roths.
4°/° do.
3 '/-°/° do.
4V-"/v Obligation
4' /, do.

. 3V// „ do. v. 1842
G.Hess , 4"/„ Obligation

. «3 ' /,°/. do.
Oldnb . 4"/o Obligationen
Br>chtv. «3 ' /.o .übt -d ..'« . z ;o5

95 -/ « P .

83 ' /« G.
80V. P .
94V» P .

,
85V. P .

!82" . P .'
89V. P -
101V. G.
92V. P .
93V« P -

81' /« G.
93'/. P -
87V. P .
82 ' r P .
89V. P .
83V, G.
92 G .
81 ' ", P .

letzten
Italien

Lurbrg. 4<V«O .Fr . L28kr.b.R . 79'/ , G .
„ 4°/« do . ä105kr . b . R . 79->. « G.

Oesterr. 5"/» Niet. i. S . b . R . —
5-Vo do. 1852 i . Lst . -
5°/o do. 1359 . . 62 ' /. P .
5»

, a do . 1864 . „ —
d°/> Met . v. 1365 °/ , 64V. G .
5"/° Nat .-A . 1854 ül ' / . G.
5"/o Met .-Obligat . —
5"/o do. 1852 E. b. N . —
5Vg do. steuerst . 66 49V, bez .

„ 4'/, »/, Met .-Obligat . 41? 4 P .
Rutzld. 5«/oObl . in L. i»fl . 12 82 ' ° P .
Finnld. 4 ' /, °/vOb. i. R . L105 97 '/, P .

4V? /°Psdb. i.RL105 —
4V -

°/°O. t. Fr. i»28kr. 101'/. G.
5°/° Lomb. r. S . b. R. 73V, G.

. 5°/oVenet. C. b. R. «/ , 68 G .
Schwd. 4'/,V° O . i. R . ä105 84 P .

4 ' /, °/,do . i. L. ä12fl . 83P .
4V-°/uPsbs. i.R . Ü105 83 P .

Schwz. 4'/, °/v EQ .i .Fr . ä28 101V,G .
4 ' /,V,Bern . Std .-O . 95 G.
4V „ do . 89 G.

. 5VoGs. St .-O .Fr . 28 10i G .
iN .-Am. 6V« St . i. D . r. 1881 77 P .
l . i6V„ do. r . 1882 74' /« G.

AuletzeaS-Loose.

Diverse Aktien ,
3"/o Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/, „ Cred.A. i. O. W.
5°/, Pfdbr . d. österr . Ered .-A.
3°/, Bayer . Bank ä fl. 500
4*/,Pfandbr . d . bayr. Hyp^ B.
5"/ , Württemb . Pfandbr . b.R .
4»/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4' /, Mitleid . Er .-A. ä 100 Th.
4"/,Luremb . Bcmk-Aktie»
Rhein -Nahe. Bahn Thlr . 200
TaunrrSbahn-Aktien ä fl. 250
3' /,V » Frankf.-Han .-Eisnb.-A.
4V,VoFranks.-Han . Prior .-O.
4V° Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
5" Oesterr . StaatS -Elsenb.-A.
5°/Misab .-B . fl. 200 pr.Sl .V«
5°/o Siebend . E. B . steuerst."/ ,
5»/,Böhm .-Westb .- Akk. fl. 200
4° /« Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4V , Neustadt-Dürkheimer
4V,V,Pflz .Marbahn bMoths.

Etseutahu-Lktieu null Priorität» .
4' /,V« Bayr .Ostbahn-Aktien
4"/, Hess- Ludwtzsbahn
3°/, Och-r.St .-Äsnb .-Prior .
3°/oOest .Süd .St .u.Lom.EB .
3VoLiv . E.D. LD . Fr . ä28kr .
5«/,ToSc. Cmtr .-Eisb .-Prior .
4°/o Thüring . E . -St .A. 40°/,4' / -V, Rhein-Ncheb.Pr .-Ob.
3°/,Deuffch .PHLmr 20°/, ,
Franks. Vereins-Kaffe
5V,Elischechbchu-Prior . V,
5°/ , do. nmeste Emiff. »
5V,BLH .W.-B.P .i.S .b.N .

'
5°/, Siebenbürger E.-B .-Pr .
5V,Galz. EarlLdwb.Pr .O . V,
9V-Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
bV«SchWch .C.P .b.R . ä 28kr .

123V, P .
700b«z . G.
188 bez.
87 P .

90 '/s G.

219b«z.G.
94 G.

333'/ , G.
111V. G.
93 G.

255 ' /,bcz.
118 P .

4°/,
4V°Südd

'
.Nnk .-A. 40°/«Sinz.

4°/,Pfälz .Nrdb.-A. 25°/,Ez .

119V. P .
133 P .
51V. P .
42-/, G .
27' /, bez .
42 P .

93 G.

97 G .
73 ' . G.
71' /» P .
71' /, G .

74' /. P .
103'/, G .

96' /, G .

242'/, G.
82 bez.

3V»V,Preuß .Pr .- A.
Kurh . 40Thlr .L .b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
3°/aSt „Hmb . v.1866
4°/a Bayr . Präm .-A.
4°/,Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R .

. 25sl. . , .Ansb . -Gunzenh . L.
Oest/250fl.b.R .1839

25G . . 1854
1Mfl .PrL .1858
500fl. v.1860«/ ,

. 1VOfl. v. 1864
Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sarü . 36-Fr .-L. b.R .
Mail . 45 -Fr .-L. bM .

56' /« 1
34 P .

98V, ->
9>6V . ^
5l P .

38 G.
12V. !,
144 '/.

131bz .>
69V . d

Wechsel -Korse.
Amsterdam r.S . 100-/, G.
Antwerpen 95 B
Augsburg 99V« G.
Berlin l05 B.
Breme» 98'/, B.
Brüssel 95 B.
Cöln 105 B
Hamburg
Leipzig

- 88' / , B.
105 B.

London 119V. tz.
Mailand *
München 99-/. G.
Paris 95 B.

. 60 äsor . —
Wien k.S . 100 ' /, s .
Lis conto . » « * » 3 "/. « . ,

« old uud Silber .
P »euß .Kaffsch. k.
Preuß . Frd 'or. .
Pistolm ,

, doppelte »
Holl.1v-fl.- St . .Raird-Ducat .
20-Frankenst.
Enal . Sover .
Ruff . Jmper . .
Tvld pr.Z,chst>. .
Meösterr .20r. »
Rand -20r . ,
Hh>Silba >Lp» . ,
Doll, in Gold »

144 -/ . -«
957 -58
949 -51
950 -52
954 -56
537 -39
929 ' /, -gl

1155 -59
950 -52

228 -29

Druck und Verlag der G. yraun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage : „»udische Shrouik Rr. 10"
und einer Anjeigenbeilage.)
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